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Ausgangslage: Videotherapie während der COVID-19-
Pandemie

Kontaktbeschränkungen und Hygienevorgaben führten zu 
einer stark veränderten Versorgungssituation in ambulant 
logopädischen Praxen, insbesondere hinsichtlich der 
Therapieintensität und -kontinuität.

Um die notwendige Versorgung von Patient*innen 
aufrechtzuerhalten, forderten Berufsverbände der 
Logopädie/Sprachtherapie die Therapie via Videotherapie
anbieten zu können.

Zeitlich befristete Sondergenehmigungen ermöglichten 
erstmalig in Deutschland, Videotherapie durchführen zu 
können. 
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Videotherapie - Bedingungen der Regelversorgung

Rahmenvertrag der GKV

Was ist (nicht) 
möglich?
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Videotherapie - Bedingungen der Regelversorgung

Rahmenvertrag der GKV, § 7a Erbringung telemedizinischer Leistungen

Voraussetzungen für telemedizinische Leistungen: 
• Versicherte können aktiv am Therapieprozess teilnehmen, besitzen ausreichend 

Medienkompetenz oder erhalten bei Bedarf Unterstützung durch eine 
Betreuungsperson (Abs. 3)

• bei Pflegebedürftigen oder Erkrankten mit Fremdhilfebedarf muss ein persönlicher 
Ansprechpartner gewährleistet sein, der spätestens zu Beginn jeder Therapieeinheit 
zur Unterstützung verfügbar ist (Abs. 3)

Ausschlusskriterien:
• Unmittelbar persönlicher Kontakt ist für das Patientenwohl erforderlich, z. B. bei 

Aspirationsgefahr, Tonlosigkeit, nicht kompensierte Hörminderung oder -verlust, 
stark fluktuierende Symptomatik sowie nicht kompensierte psychische 
Beeinträchtigungen (Abs. 4)

Was ist (nicht) 
möglich?
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Videotherapie - Bedingungen der Regelversorgung

Rahmenvertrag der GKV, § 7a Erbringung telemedizinischer Leistungen

Rahmenbedingungen: 
• störungsfreie Umgebung (Abs. 5)

• Nutzung zugelassener Praxisräume (Abs. 6)

• gegenseitiges Einverständnis nach erfolgter Aufklärung und schriftlicher Einwilligung 
(Abs. 7)

• erste Therapieeinheit sowie Erst- und Verlaufskontrollen müssen in Präsenz erfolgen 
(Abs. 9, Abs. 10)

• Verordnung als Hausbesuch kann auch telemedizinisch erbracht werden (Abs. 13)

• max. 30 % der Leistungen eines Heilmittelerbringers im Kalenderjahr dürfen 
telemedizinisch erbracht werden (Abs. 10)

• Nutzung von zertifizierter Software (GKV-Spitzenverband gelistete 
Videodienstanbieter) (Abs. 11)

Was ist (nicht) 
möglich?
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Videotherapie in der Logopädie

(Inter)nationale Studienlage

• Patient*innen verschiedener Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen und 

verschiedenen Alters können Videotherapie in der ambulant logopädischen 

Versorgung erhalten (Theodoros et al., 2019; Weidner & Lowman, 2020; Wittmar et al., 2023)

Was (nicht) 
möglich ist!

(Wittmar et al., 2023)
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Videotherapie in der Logopädie Was (nicht) 
möglich ist!

(Wittmar et al., 2023)
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Videotherapie in der Logopädie

(Inter)nationale Studienlage

• Patient*innen verschiedener Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen und 

verschiedenen Alters können Videotherapie in der ambulant logopädischen 

Versorgung erhalten (Cetinkaya et al., 2023; Theodoros et al., 2019; Weidner & Lowman, 2020; Wittmar et al., 2023)

• den individuellen Symptomausprägungen entsprechend können verschiedene 

Therapiemethoden und -konzepte verwendet werden und vergleichbare Ergebnisse 

zu Präsenztherapie erzielt werden (Coleman et al., 2015; Rangarathnam et al., 2016; Theodoros et al., 2019)

Was (nicht) 
möglich ist!
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Videotherapie in der Logopädie

(Inter)nationale Studienlage

• situationsspezifische Patient*innen-Therapeut*innen-Interaktionen, um den 

(Alltags-)Transfer zu gestalten (Barthel et al., 2021; Theodoros et al., 2019; Weidner & Lowman, 2020)

• Bezugspersonen von Patient*innen in den Therapieprozess einbeziehen, um das 

häusliche Training und den (Alltags-)Transfer zu unterstützen (Barthel et al., 2021; Hilari et al., 

2023; Wittmar et al., 2023)

• Erforderliche Feststellung und Berücksichtigung sprachlicher, kognitiver und 

sozialer Voraussetzungen der Patient*innen (Barthel et al., 2021;  Stark et al., 2023; Weidner & Lowman, 

2020)

Was (nicht) 
möglich ist!
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Logopädie - Videotherapie - Mobile Rehabilitation?!

Indikationskriterien mobiler Rehabilitation (Körperfunktion/-Struktur)
„Erhebliche Schädigung der Stimm-, Sprech- und Sprachfunktion, z. B. durch Aphasie 
oder schwere Dysarthrophonie, für die im gewohnten oder ständigen Wohnumfeld und 
bei Anwesenheit der Angehörigen/Bezugspersonen bereits Kompensations- und/oder 
Ersatzstrategien bestehen“ (Kraft, 2024, S. 145)

Funktionsorientierte Therapiekonzepte/-methoden (Cordes et al., 2020; Theodoros et al., 2019)

Anleitung zum häuslichen Training und (Alltags-)Transfer (Barthel et al., 2021; Hilari et al., 2023; 

Theodoros et al., 2019; Weidner & Lowman, 2020; Wittmar et al., 2023)

„Erhebliche Schädigung der Seh- und Hörfunktion“ (Kraft, 2024, S. 145)

keine Videotherapie: Einschränkungen des Gesichtsfelds (Neglect) (Cordes et al., 2020)

„Erhebliche Schädigung mentaler Funktionen“ (Kraft, 2024, S. 145)

Feststellung und Berücksichtigung sprachlicher, kognitiver und sozialer 

Voraussetzungen der Patient*innen (Barthel et al., 2021;  Stark et al., 2023; Weidner & Lowman, 2020)

Was ist (nicht) 
möglich?

Was (nicht) 
möglich ist!



„Aber anbieten sollte man es, egal 
welche Altersgruppe, 
weil manche Ältere sind auch richtig 
fit in solchen Sachen.“
(Interview A10, Pos. 509)

HAWK, Fakultät Ingenieurwissenschaften und Gesundheit
Gesundheitscampus Göttingen
Maria Barthel
Annastraße 25, 37075 Göttingen
0551 5032168
maria.barthel2@hawk.de
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